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Asyl-Kompromiß: Verletzung der Menschenrechte 


Am 1d.ü5.19&3 biliqlu das SurKlesTCrlas- 
smgsgendhtn Karlsruhe nachlra^ch diai 
engen WinHjn A^kgmprrimi(l. flgmh lÄLTlä- 
Hgte ^d^^nCDU^CSUyrvjPÜP 19M im 
Bundestag dur-shg&agizte likitechc Liqui¬ 
dierung des Asyinwhla. In dar EiitscMte- 
Bung des Bundeskcngresses der WhWDdA 
^"■i1/2. Juni les&.^nüraBchtemua bie*L 
^.rerpmchlende Aufgabe, fnahrdaft Ja-i 
heiflL es jj die** 1 ” skandslöeetf Cnia di Bil¬ 
dung: 

. Ausgctasthl ist eine r-rtr wkiI~ iignlcn Ejtlfi- 
genBchaltem dc-s arÄ fanrhislis^hcn Widcr- 
sln/idis' Dculsdnbnd n\s flin A^yllnnd Hijr 
eile- politisch und ethnisch Verfolgten, lUr 
Eüla **ejenlgen. die In Ihren htelmallftniFem 
von nodaler und mlihärischer Gewalt bs- 
drohl weiden -auch als Dar^eeschu d an 
dis VÖke r_£-te real vwitr Millön RifühftEngen 
auä HBerdeuLöchland Asyl gewährtEn". 

3efe 1993 v Erd rei luchte sichcteZahl der Ab^ 
Schiebungen vun Menschen ausländischer 
hernrnft 3.000- SjOlÜ von innen nrtmr pc: 
gcnwrtrtig in Atxchicbchiih Os drohende 
Auslieferung so^le dl? zermürbende. un- 
württae Öhuatkxi m den abgehtebagaräno- 
m'^aen BBL vlete kenm AiüSkeg mehr se- 
.23 InAbscNeG^atlgenürinrrpsna Men¬ 
schen nahmen sich seil 19BG das Leben. 31 


Me rechen brachten sch angesichts rlnr 
bewwshchefidsn Abschiebung zum Tel 
schwere körperliche Verletzungen G&t Gew. 
versuchten steh umzubrlngeri. Die Bundea- 
regierunt lAfrl des KeUL Bundesinnenmlnl- 
Bterfönrther antwortete auf eine diesbezü¬ 
glich a Anträge dar PO S^Abse ordne Len 
Jelpke. Diese Menschen häfrlen .jlichi atia- 
Ih-äfl SetiBlniixd" begrfien, „sandmn ledi¬ 
glich hrt Abschiebung VCThndcrn" wollen 

Auch Bremen 

entwickäll eich vün seinem in der Vugan- 
ftifthfcit trwörbenem Ebeialen Rul ii 
RücHrilrngsangelngonhcrten dm^fisch 
nwh reent^ 6s wurde zum Land mh der 
höchsten Abscteabecahi Im Verhöhnte zur 
Bevö^erungadchte. 

Im lönurir 190^ ko-mrM es zu gingr $ß|ftgi- 
gen Akfcanswgche 11 TJ dem Absohtebe- 
knajl OslG-rtgr gg^an rta Abschabung te- 

mllischp- Fiochtungs nach ßrl-LankBL Irn 
April 1^9I& kommt es zum lOtflgigen Hun¬ 
gerstreik auf dem FlUchdlngsschU .Em- 
GflcaMflrC#!'. EfriChlelSiCh eowühl gegen 
die rapide Vergeh echtwung der Lebens- 
ii^diri^jr^if n auf dem ß-cnill als auch gc 
gen die- Lfri I erbring im g auFdcscm. Inmitten 
dar ThüfiUöfiigkjeil des Kb Nie harten s, isdicrt 


von Wohnsiedlungen gelogen ueinscMrfl 
dte ScHffsiMitediunlt die ohnehin echwle- 
nge Lage der ROchUInge. Auch In den 
RüchllkigsunLerkünllen ,Hsre^vwdfr" und 
,fAalYidöfT kam-eetwt^a.s zu ähnfichanAk- 
lienen. ErreichL wurden Weine Yerbeuö*- 
njd£)en der Lebenebadin^ungEn, de 
Sctie^luig vün FJddlÜingskGmecEs und 
ekzren Zusammenwirken und rin gc^wisaee. 
wgnm gur.h nix-h vOiüg unzureförwndes 
Maö an Scfidahtfll untef den Rüohllingen 
‘-‘erschiadensler- Nsicnen. 4ueh von 
Qrganisalionen, Vtrbäiioei^ und Einzelger- 
acrien Brefnenö-, darunAer auch vert der 
'/uTl.'BdA. 

Wie unmmsühlich diE- AsyirEdrtswcrsdidr- 
turg sch auMiricI, jpigt 3WCh de* fespWi 
der Fgniilu-Lvws^chcby Verfoigli verhaf- 
Wund g^lphertder Vater, gelang es der Fa¬ 
nnie Im Januar 19£4 aua Sri-Lanka nach 
PautecNand zu mehen C^sRirfgerKfe.leiclr 
gakürdt, lei «fer ^Bremer K^cfiemeihung" Nr. 
H «jm 07. Juli 1996 enlrvomimen. Zuiächä 
wlrif ifie Fäiniie inein Aßyi-BewErbLM-hchi irr. 
^ChsischEn SdgslacH EingniEscn. Dcirh 
nur des E t-irnpanr sng in dl? dedtgan 
sc^wcrflrm hygl?nschun und SOZlBlan 
dingungan. De G«lar> Tochter - Haute iß 
und i&Jahr*tft- Obe^ben s*e!n die Obhut 
da* Schwagers und dasaan Ffemlla in Bra- 
msn Ste nahmen den Unterrteht Im BcGul- 
zanfrumander KomalraBa aur. Während der 
Vater rn t einer MagsnerkrankLng In Buch¬ 
sen ine Krankenheus eii&äletei? Auids?, tr- 
echteilti'i in Bremeri Qd -Hilf dt^rrdrtrtrctar und 
hellen die Manchen aus der Kboac 

I>e Famliienzuaajvimenlührung ergab eich 
schleich andara. als otUdell geplant: Aie 
fanden Autnamia in d« ensten Wohnung 
des Schwagers In BrHrram Nachdam die 
Mädchen In dar Vortwreitunös^asse elte¬ 
rlich Deuisor gelenk hebenurd ir die S.-jnd 
9 l KJ&sae des G^nnnaeiuns versalzt htkj, 

kcrnnttel^^Au^ärWErbEFrikdB mH Einem 
Beecheid desVerwÄjng^Ef chtsÜrEsdert 
in dun uü heil?: .Es Eiidgi keine UnwcrtEiL 
LTVj m_h Drciutfi....wir andye-zwunqun Fu- 
irilte Li^anaar achchy in dsn ZusLinriighrilr: 
bereeb der Austendcrbchärdü Eaukm au- 
ruduiJiDlm' FtaMmraBotea 
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Antifaschistischer Widerstand: Gestern und Heute!!! 


Am 27 . April Fnrd puf -ftpr RnMipr- 

Gruppe von JUgend gegen Has- 
alamusln Europa | JF 1 EF ein poIHtecbflrAKH- 
onatac statt. Aur dem Frosramm standen 
z#ttl hrormaliüißvertnslaliuiöän und ein 
.Rock gegen Flechte". 

Georg Qumpart 

de Vefttfletalluna ti rasch lall ach er 

WideralarKlgaartefnund haute" begann mit 
einem Vertrag vün Georg Gump& t vor« der 
WN/BtiA Bremen. Er hiclE einen Vortrag 
über seine EiTzJirLngen im antäasG^iisti- 
senon Wdcraiand Er bejahte le van r;r:i 
nflm poÜHschen Werdegang i.inrj s* 1 zlPBin 

bei einer &cft!lrtei%ng der Auseinanderset¬ 
zung mit den Nazis, Er eTähfLe von Slra- 
DankSnnpten und Haftzeiten 
In -nte^em Juspmmpnheng t>prtah 4 ete er 
Bllitfl 11 rm uprtiflnignipwGiten StnsU ff«i- 
aetwndter SfO und der KPD, dfer deren!Hp- 
scftlstischen Belegung so unendich 
großen Schaden zngeUigt hat Wed legte 
Georg psdcoh daraur, eich iVchi ri ZeiL- 
usjgpiaefin aj ^erlioren, fiündem die Ursa¬ 
chen des Rmchisanüs zu vmr den!liehen. Et 
F dHiftc aus. vc dos kapitatislischc System 
rassislischesi und Faschistisches Gorian 
kengul ferdert und den Faschisten, nutzt Er 
bpnöiteic-vorn der l^ter&iutzung der Herr- 
scftendenfCirMmef und zs>g Verbindungen 
zur haullgen Snuallcn. Imrner rusch ;=irö 
dieselben Einen In Fülllik und Wirtschaft 
am Ruder - auch ^enn die Personen zu¬ 
nehmend ausgewftch&elL^nden - bleiben 
e£ dieselben Mechanismen, nach denen 
das System luiiklklnieri: Pralilulrcber; und 
grOßlmA^c^ic Verwert barkeil der Mren- 
uuFtcrt Georg crOffnete damil eine un&O 
dingbare Ptrsfitktivc forcier antrinrohinli- 
wlin H?mpl. Damals *le heute mufrer an- 
tikepHeiteflsch sote! Nur dann können wir 
den Fäschtelen wlrktngsvGil dan Bocer* 
entziehen urtd sie aus der Welt schäften 


Fnrttütn-iiu rün H+irin 1 

Auch, fynd nicht zöelrl vfflgen CJeaer &pHe 
dar FBechigentwicHung In den stswichen 
I ritriHi.il kmen. den Psrlamanlen und -Ge- 
rlchlen der Bundesrepublfc Daulachlantf, 
btelbl Anhteachlamüs und aktive snftls- 
acfilatischa Arbeit unverzichtbar. He WtJ/ 
EdA Brennen kann sicherlich -noch rrichL 
WM flnUa Verärtderungar slA dieeein 
Gebiel herbeirühreii, aber eie bezieht Pöri- 
liui, sie wirkL im -Sinne der Zusammenar¬ 
beit aller demakrabschen Kräfte, und sk? 
trägt akhu bei zur Aufklärung bpspiidpr? 
unterer jungen GflrwrnXjnn |p Sinne dg? 

Schwunpe von Buchenste und dos Ad. 1 
dso Grundgesetzes: Gte Würde des Men¬ 
schen ist unarftpstear, Es geht um eins 
rronschen^ünJge Zukunft mH gleichen 
demokrattechen und aralsten Flechten iUr 
alle Manachan. Herbert Er nid buch 


kyr dann kennen w|rum&&neleben 5 ¥ieilB 
Zukunft erkßmpien. 

Mcdienmjcht 

Ein SchwprptJiktuonGpixgwBrgndifl k 4 a- 
d«P und «Pa Manlpulalicnamö^chketten, 
dis sie enormen. Er berlclitete, um wleMetea- 
aich dies* Mechanismen verfeuert haben, 
wie vieischichtig die ManiputeUoflövensü- 
L+ie sind, uni die Manschen au*einander- 
u id ven ihren Inlere^seri abzi±iriiigen. AJa 
B^sid lunrle er die Lüfert und Verdre¬ 
hungen in Be-zug ujjFden Krieg im ehcrnuli- 
gen JugrsLawicn an. Gmrg rdcLrilichte 
dfl Ngtwpncdgkpit uon ^ggrykfgMIicH^t, 
dH? wlrpchaffen müaaen. um unsens Argu- 
msnrB unter dis Lc jta zu bringen. Eins hü- 
disniandschan die nach Gawinnintersasan 
arbeitet, sieh! nicht auF ui eurer Geile! Sie 
hsLoil nur dann Iräeres-se übet unsere ^n- 
sictilen und Aktionen zu berichflen, wenn 
sie FtendüJe wittert. 

Antifa (M) 

An dieeem Punkl kennte sine Anlira&chislin 
lljs Gdtlingen urtknüplen. Sie beriidiLele 
Uber die Palhik der Aulbncoicn A.rt"a fM|. 
Eie tsl Ziel nincr gmDnnbelnglrn KrimmaJi- 
sicojngsiaimcsgnp dC 5 States. Vpri^jfi- 
gpr Hdhflpnnkl- 17 Antifciachlpllnfipn ?p] 


In den lennen Wbcften wird «an den FSir- 
teten der KosIHtcnBragtan^ig. Insbaacn- 
dare der sonst wenig einte Fliehen PTPr 
verstertd e FtxdeAjng nach ,Gleichbe¬ 
rechtigung" der Ffaufiß In dev Bundeswehr - 
erheben. Bbäteetens im -Jahr 20:0 edlen 
Frauen kl «den KSa-npIverbarKten ihren 
Dienst-ableisten. Dafür ist irdozh eine; An 
dering dc-s GrundgbsnLips lAit I iüvj Ab¬ 
satz 4\ iznkjrriprlich, btf der Jpfzjgpn Zu- 
5pmmpnpptTUng ftp^ Öjrxteptftgsp pdP? 
wohl Köln PrbblBm, 

Herr Ruhe will jetzt schzin die 3 ÜQÜ Frauen 
im Bani^?dk:np| WsntfKierapI mH Weft- 
fengpbrpwch hersn^ehen. Ep ^vd ec da*- 
gesteit. aJev^re hlarmn die Im MBian- 
kedp £Jelchberactitigung endlich edUIIL 
Hcttenrilich erkennen nicht nur die Frauen 
diese Demagogie und wahren sich mil ih¬ 
ren MSnnem und Freunden gegen diese 
unman&chüchaa Pläns. 

IstdleÖlBlchtMrecri^flLtng denn achcn kn 
bienllkhsn Henat, der Kultur. WissenB- 
chäFr Prcdi^lien, Handel, also int gs- 
aamlen blfeiiEcIteih Ltbew gegeben? Hier 
seilten, unsere Fmdl bezahl len kAnislerund 
ihre HeiFer craklische Ob erlog ungen an- 
slellen. Das /urgumenl .kem Gdd" ist un¬ 
wahr, will doch aic Bundcisrcgicrung bis 
zum Jaiir 2 Ül 2 van den jetzt schon 1 AÜ Mil- 
banen Ieuren EurpUghlar 1 AQ Stück an- 
«hfflen. 


der Prozeß nach 12 E (krimlnella Vardcf^ 
gungl garnaeftt weidsn. Die Genoaain ar- 
Päütene-ddEi Konzapi der - AnJSa IMi, uas un¬ 
ter ariderSni aul Msdiemrbeil aulüaul. Dc - 
slaruiSeil der von der Antifb i|M;- initiierten 
Dcmüfislralhonen isl ein setvarszer Stack. 
Uns war ^nd ist ;Hjr natürltah immpr 

ein gfflundpnp? Fr^pppn und somit An|pß 
zu berichten -auch Uber Inhalte Alierdkiga 
ol dieser achwerze Blockauch ein Aulbfln- 
ger iur die Ftepnesalon gosen die /^lBtea. 
Völlig Hinter diesem Aspekt zurück btelbl 
die Tatsache, daß die Antite iMi auf allen 
Gebieten antiteachiauachsr - Politik akUv iai. 
So beadlaFt gl ^e sich inader GteüNullte 
-arrliFascNsziochicn Widerstandes und pali 
lipphpn feipngpnart gip fphrt VprwiStel- 
li.Jignn ijmd &pdpnl«liundgBbyngpn dunch, 
Ihre PpmonplrpHonen wurden vnn plnen 
bnpHen BDndnls vm auloncmefl Üruppen 
ös Nn zu Grünen und Tellen der 9 FOge- 
1 ragen. 

Besechertnnpn der Vpigffisfall 
^unda ein Querschnitt durch BnUtft&chSft 
Bche Kdmplfl der letLen 70 Jahne ge 4 solen. 
Ea blieb der Eindruck: Anli rase hi an fee har 
KsrTipl ial heute su eölig wie eh und je! 

Chrteloph Ihmela 


Wann dana vielteichL ein paar weibliche Pi¬ 
loten damit düsen dürfen. wEre die Gleich¬ 
berechtigung wohl erreich!. 


Im Büro k^nnpn jeden Donnprsl&g ab 
15.00 Ohr und nach Vereinbarung 
auch an Butteren Tagen die K eirze4- 
tmgan aua dan BundaeJändam ein- 
geflehen yrenden. 

fti/4nrrtam runrl voftipndpn; 

- Der rechte Rand 

- [>e Glocke vonEtteJabarg 

- InhxniLdli::-: -:: der DRAFD 

- Dte MDcrsöldaten 

- Amif^-Qrgan der IWcf4 

- Biihnezeishen 

- Friectensfdrum 

- ZAG - Zeilung antiraaeiaftecher 
Gruppen 

Das eind enlga Organe^ dte bei uns 
alngeaahan vre^den können. 

Eigärlzte Ktamu!iugä: 

3 chMBtz-Braun-Buch 
En .ihcrnaliucr Vcrfassungssctiulz 
bcrichd. Im 9Lm ariiAlttch: DM 24,-. 
Freunde und Kam^radimian und K$- 
meradnn: ÜM 1&- 


Gleichberechtigung beim Töten ? 










Nazi-Schulungszentrum in Hetendorf 


In de- Nähe vün Celle, frjn feSim dum sa¬ 
gen in ck?r Uhh<? der KZ-Gedenkrtaite 
Bergan-Gelsen, befinde sich in dem 
kleinen Ort Helendod ein (escNslisches 
Schukirnjazenlrum. Offenbar erworben 
mflden Mitteln 3 al)ar K&merödan" 1 retten 
sich- hier seit 19 79 verschiedene Gruppen 

des Fa^ürfiSüiieiii Lagerä. vA. de mflEtoF- 
wrfc verbnime Wiking-Jugend und rtäu- 
lnndnijchc und .rassistische Gruppm 
und SeäclB-n jSichp der Arflkd über H. 
Thiele) 

Betrieben wh? daa Zentrum ran einem 
Heide-Heim e.V. mit dem Hamburger 
Naü-ArwalL Jürgen RJeper als treibender 
Kräfi. 

Suinc 9i*:dulu;g Nagt darin, däS die fa- 
^hl^H^chg Wdlannchauung hier umfas¬ 
send und prgkfo^h uprmfcldfc vnd wcher- 
gegeben wird Dazu diesen „germani- 
p-’hea frauGtitum', Vortrages f llrnwriuti- 
■gen und WelwspcrtUtxjngen. Die löhr- 
llcti etattfindende ..-eterccrter Tagunga- 
woefwTzür Sommaraünnänwende latda.- 
bei dar HflhepunkL mit bis uu 300 Teilneh¬ 
mern 

Sch uiclün Jahren SäzArt sich irtilUemveile 
xahbeidle lokale und überregionale 
Gnjpped, auch die WN-BdA Nicdc*- 
sachsan, gegen das Zemrun zur WWr. 

□sa zuständige fiiedarsäch sieche kinen- 
mlnlBterlum let jedes Jah- aulE neua 
„überraachT, was da vor eich gehl und 
weist die ^izelolTänbaratfi.cislasehlBti- 
sehftn Ve-anetalLungen abzuaidiern. 

In diesem Jahr ging die Polizei besonders 

brutal gegen die Anihdschisfcn vor, bis 
hin iu Mnjscnvcrhaftungen i.nd dem Ein- 


Karl Holl 

Kürl Hdl gehl in dert RuheatSrid. Der 
Bremer Güschichlsprurcsscr drhiiHt 
19dB den C;iri 'Win-Osniützhy -Prias 
H)r wine Forschungen Ober den 

deutschen f^ferrais Ssecnderes 
Augenmerk legt er auf den Frö- 
densncdelprolalr&ssr Ludwig 
Quidde Zu dessen BO. Todestag 
hie: er 19Ö1 auF unserer Veranstal¬ 
tung die Gedenkrede. Holl Hat sich 
stets bemerkenswert deutlich sie¬ 
gen Rechts aua^efi^rocten, kcMtee- 
quei'iLer als nienche, die ab ,links" 
gehen. 

Sein Gngngimir-nt gilt hirubc dnr 
Doubch-Isrookschcn Gesellschaft, 
aus bekannten Gründen wpniger 
winer Partei, dar FDP. 

Thomas wams 


Silz von RuiLersLan'dru Fusclislisc ie 
Schügertrupps Minien währenddessen 
mgrslOrl Tnlnehmnr ninn - {Jkymgni- 

achen Andacht bedrohen und Ober De¬ 
monstranten hertallen. 

Eine Schwache unserer Seite war de 


Einer der wei|?iiMi 3 Ulichfln Hpgpigcg- 
nerdesFaschtamus ist das Christentum 
mtt seinen Glelchhelts- und -Gerechtlg- 
kjeätaaflaprücfian. Vereucie« der Fa- 
schiamua ein# eigene religiöse (irund- 
lage m geben, sind dabei ec all -wie der 
Faschismus aelbsl. Bia heute Waten vM- 
kiscli-rassislische Sekten mehr Oder 
weniger oHon Rechtfertigungen lür Ras¬ 
senhaß und Krieg 

□ne der whhgelen Sekten dieser Art 
Isi die „Deutsche Unltanar Psillglonsge- 
pnelnschafT CDUR|_ Ehemalige NS- 
Fl nkUo-näie entwickelten sie noch 1945 
Lius den Überrestes dea nazistischen 
KircftenkampFeo, m.s. der „Deutschem 
Gfaubensbewe^ung", der „Kirche" von 
53. SA wie HJ. 

Der Gremer GameindeFarter dar DUR. 
der Im vielsprachigen Tenewer wohn¬ 
ende Hermann Thiele, lat in dar Vergan¬ 
genheit als Redner In HetendcrT aufge- 
be4en. Thiale, neben seinen A£GvuaJfcen 
im reli^ibaen Bereich auch Mitglied der 
NPD, nimmt in seinen Schrillen kaum eüi 
BLmI vor den Mund. 

JZlnsZid der Vcnscihrit icgl ntchrl nn 
ihram Endfl. Kadern in ihren hdchsien 
EMmpiaran Daft der groöe Mansch 
Immarwlader erste ha, aal Oer Smn des 
Erdenmühans, 

Wr gUtiben noch a^i eine Rangord¬ 
nung der Menschen und Probbme, 
und wsden die Stunde ab, wo diese 
Lehre vom Ringe und von der Ord¬ 
nung Sich der pöbelhaften Gesell¬ 
schaft von heule wieder ins brehe 
Gesicht cii sch reib cn wird- Vicleicht 
ist didsn- Stunde auch unsere -Stunde. 
Din- Starken wollen li^fimcn, nichts 
Fromdrs um r:ic-n hüben. 

DfsTaptortfflit wn Kopf und Hgr z ^ 
wm uns europflischa Manschen eus- 
zöchneL.. 

(aus: Adam Bläder eines Freimdea- 
hvelaea, Folge IIS, S. U| 

Dieses Jahr nun machte sin Im SlelwaJI- 
haus angsaieUslles ..Srsmar AKUona- 
bündnis HeteiKJütT In Tensor mit 
mehräprachigen riugbläiiern und einer 


sowie Sek^slubcrschatiurrg Der Widr^- 
5lnnd gp?fiR n Hdcndort iwß wil in dsr 
V? rggng^nh^it bp andwon ZsfUran auch, 
bis zur Schliaßung vivltsrg^han! 

■IWaltsr^s kitormallofismatsriai gbt es 
über dis BOroanacliinj 


kleinen Demonstration aul den K«nrrcn- 
montan in dc^ N^hbarKhiff aaf- 
jnarksam. 

Thomas 

...und sonst noch 

LhitEr der Kohl-Regierung wuchs der 
Anteil der Steuern auä Löhn und GehaJl 
£p % in 19^2 auf 3^ ^ d?5 Staate 

ha.usholtas 1&95 dies bai sinMidon 
Elnhcmmen sowie slnkeJiden Ardelts- 
plälzen Dagegen Stegen die Gewinne 
und Zinsen aus Arbeit and Kapital, aber 
der AiiLeil der Sleuerri aus Einköiv^ieri 
Urtd Kapilal sank von 19B2 vi^i 22,1 % 
aid 13 % in I99S. Das 25-MilliardenpA- 
het wird nichl mehr .lufgcnchnürl, d^nk 
Kohl's Ü^mpkr^tiawgrsWndnis. No. Wte, 

Das Paket weg. daillr da»nonslrler- 

tenam lb. Juni SbÜÖOÖln Bonn, und* der 
Freiest wurde fortgesetzt. Er dart nlcN 
lahm wenden. Enal wenn die da ,ober’ 
machen, wfe die n un1en B wollen, dann isi 
Demokratie. 

Zweieinhalb Jahre Gcfiingni^ und 1 Mr - 
lignGrfdSlraFc ftirWi^npnd.pirtwIlan die 
MKjnfi, Dm isJdia Stralelür die Vorbe¬ 
reitung der Herstellung der Einheil 
Deutschlands- wurde himer vcrgehaJIe- 
nar Hand gefiasleri. Es gab auch Me¬ 
dien. die otten den pctitiachen Inhalt an- 
prangarlafi. Aber die Mehrh&ft? Und 
lang und Prefl wurde „die Strahal be- 
haMideir. 

Dagegen wurdc-n ganiL v 9 Zeilen aus 
dc-rn Kugu- schruibcr gcqurischH. Für 
den Freispruch dw BDR^Finaiizminiale^ 
rin Herta König und der drei Mitange¬ 
klagten. Kenn Knnnnenlur, kdin langer 
Bericht klärt über die Gründe nuf, warum 
dieAnkl^g? grundlos *flr. K?in sll^nl^n* 
gar Beiberiolit. warum die Trio^kiste der 
Sieger des™i keinen Trtck hatte, noch 
nkAiü mal einen, üat an den Haaren her- 
Peigazogeh werden kennte - wie men 
ac Bö Ql 

Die-AIBiDr Bremen aplelt eine genz tolle 
Dppramon. Rima, ale rortfail mehr 
Macht für den Senat und warum? Drei¬ 
mal darfst Du ralei- 


Zeraptitterürxi deräxjppen und Aktionen 


Thomas 


Der Wahn des Hermann Thiele 


- 3 - 


1 







Vor 40 Jahren 

Die Wehrpflicht wird Gesetz 


Beider REbabilHterung (sfeheBAF ^/7 

...njm Ffetiltl-Blutf] vtw sme Gruppe 
vergessen werden, Es waren die Lagton- 
Coudor-Männsr. Nb^i, vergessen waren 
dlees deutschen JHeltfen" nicht, ctenn aie 
halten doch bei der Zerschlagung der 
Spanischen Republik ihr .LeberT für den 
Fa&ührsmufc eingesetzt. Ätsp nc habilitierte 
.man" -JeS flugs im Jrahm 1553- 

Dafür wurdtr die Frauen und ktenner hin*- 
ter Srillofl und .Riegel gcr^lTt ÖW sfeh ge¬ 
gen die Rcmiliaristerimg der jungen 6RÖ 
pnwtiten Denn wurde das-Jahr l£56 er¬ 
rechn. Vw 40 Jahren, am DI. Juli 1956, 
beechlcd der Bundestag daeWehrpficM- 
üeseiz. Obwohl der Artikel ca dem Bun- 
deebünger praktisch verhüt, jemals we¬ 
der ein* Watte In die Hand zu nehmen, 
WtaCfc dieses Recht außer Kräh gemixt. 
Die sogenannte Wehrpflicht wurde nh“hl 
efwü im ArtSrtt 4 des GG eingebriachl, 
nein, es wurde cin-neuor Artkel 13a eln- 
g^fügt- Pfewr Artikel regelte gisloh elea, 
sog>ar bis zur AMefe^ung das ™, wenn 
es die Obrigkstt ferded*. 

Wi™ kpnnig die Wehqjltebl mH der eln- 
tagben Mehrheit beschlossen werdend 

Mit dem Ruf; „De Russen kommen 1 " und 
gleichzeitigem Einbau von Sprengkam¬ 
mern In Brücken und strategische 
Funkte entlang der Grenze zwischen der 
BRD und DDR Wurden vür afem den Ab« 
geordnelen das Bundestages die knie 
welchgtfrsmpelL So legte die Regierung 
Adenauers dam Bundestag die Ergän¬ 
zung des Grundgesetz« (GGF durch eine 
WahrvarFassung upr. Dgr knwweiche Tef 
des Bundestage? ermächhgte dl* FTe&e- 
rung mit der notwendigen Zweörid&t 
Mchrtiei. eine Wehrvsrfaieung Vorma¬ 
gen. Dieses wurde der Artikel 13a. 

Am 23-. Juni 190$ hatte die Sonner Regie¬ 
rung dem Bundestag das übehälltee 
Bunda^ant^chsdlgungageeetz zioeteibeL 
Dem Bonbon war gteichaantg eine hilert 
Pilfe, um nicht zu sagen 5linkbcmbe,ein- 
gefdgl. Mit dem Artikel 6, Ziffer 1, Sitz 2, 
wurden alle aua^aachlnau^n, die gegen 
dts FDGOwflren. Damit hoben Bundesre¬ 
gierung ühd BuiVdeSlag night .sich sek?Sl 
gemeint, sondern die, die gegen Veriet- 
zur>p der Grundrechte eufgestanden 
aincl. Da die Wkterstentfekampfer und die 
Verfeibten dee Wezireglmee Ihre Erfahr¬ 
ung pnbrachiBfi, wie em demokrsliach er¬ 
sinn pbgebaut wird, waren sie natürlich 
die aklwsten, l 9. gesan die Remilitarisie¬ 
rung Orter ^un^asesl. Für dfe Erhaltung 
der im GO testgeachrl ebenen Grund¬ 
rechte. Dae wurde nun mit dem Enlsohä- 
dlgungsgssatz Ad. 5.1£. bestraft Zwar 
nicht In Bremen, aber in anderen Ländern 


haben Kommunielen etfsl 19B3 ihre Ent¬ 
schädigung erhalten. Nur in beünnnerm, 
aur Länderebencn beschlossensn Ge¬ 
serben oder Stiftungen, wir de noch ent¬ 
schädigt Mrt dem Bremer Gesetz wurden 
ab üi.Qi. 19S0 noch Ölnlte und Fftsmas 
sewig Opfer der gaschloeeaneh Wühnan- 
tage Hashi.de sntechBdlgl. 

Schon lange vor dm Artikel 13a und ver 
dem YertMtöar KFD tl7.DB.lB5€F waren 
ln GnQPfründen in dfer Tirprbkascmc flc- 
ki ulen für die Eundeswd-ir sMfenigrt. 


Auch dfee erinnert mich Immer wieder an 
*ie Jahr 1&5Ü, In dem die Walwipfcht und 
das BEO beschlossen wurden. Erst am 
OB. Mel 1935 heb der Dundcnpms dgr.i 
Richard ven Weizsäcker dun Anikni ij! l 2 , 
auf, als er im Bundestag erklärte, se 
ffiüsoe der Widcj^tnEid ggi^hrt werden, 
auch dar der Kpmmum^len. 

IrnmEr riqtitig grinngm, sonsl bekommen 
wr eine schiefe &15ch3tzung, 

mahnl Willy. 


66 Jahre danach 

Das Paket von 1930 gleicht dem 
von 1996 wie ein Ei dem anderen. 


fast euF dw Tag genau vor €3 Jahren 
wjrde dem HetohBtag ein Paket aur den 
Tisch gelegt Bn F^akel, dse dsmals wie 
heute einen brutalen GräH in die Traschen 
der Arbeitnehmer beinhahote-. Das Fnkpt 
vom 13. Juli 1930 glicht dem vom 2ß Juni 
193E. 

Damals, krecMem Brnmender La- 
husen-itoneerrv und ki üan DBA krsohten 
Banken zuaammen. Dis Walh¥iriachs. , h&- 
Krtea erachüttarte de ^asamle Industrit 
Mil MBeaeHentlaasLYigsn wpIIIc<ü?sc di? 
Krise beheben. Geger Lchnkürzung^n 
gab es Widerstand, zum Beispiel den rinr 
ManBlialder KumpcL 

Wsil den HpTr^henden in der Weimarer 
Republik pses nlcN Bücher war, *urcte 
dfe Hermann Müller-Heglwunfi am 
£7.03,1930 durch die Bnünir^-Rejic- 
rungabgefGet Dle&s echnürte schnell ein 
MülardtanpaksL Damals lehnfe der 
HelchBteg die radikalen Kürzungen im 
sozialen und tariflichen Bcsilzsbnd jh. 
Nun nahm der .ffernäkrat'' Hinderburg 
dari Artkei 4-B- der Vorladung tu »Hilfe und 
armächrtigce Brüning den ungehorsamen 
Htiühsbg gm 15> Juli 1930 aufeuöeen. 
Wenige T^ge spaier eetzba Bnünlng die 
Millianden ünBchnltfe In- das Hozial* und 
Eariflipho Recfä mfl der erelen Hotveföfd- 
nung in Kraü, Rer Notverordnung eelzle 
Brhning für üan 14. getfrtamber 1930 dl* 
Wehl elnae neuen Reichstage an. 

Dae Versagen dar Demokrali* hutife HiN 
lera NSDAP 2u einer beispiiHluscmDcn - ^]- 
gogia. Diese zahhe sich ;:us «die h.i.n'ipnr- 
lei-^eweiin 95MHI-Kjali; hziiu- Imfi^hs- 
Lap safieti nun 1Ü7 statt 12 braune Abge- 
ürdnde. Wie es wetim ging, dne TOsen 
Sie Demckral^n. 

l ist mcFrt 1^30^33. hOra Ich schon tö- 
r*?n. formal j bi Trotzdem träg! auch heute 


jeder Akt dää Sozialen und dsmokr 
&chm EiiKihnitira rtr S«riwng neohterS 
Drnk^ns. und Hande*ne bei. Ee Ist nicht 
w, wie der ..Wflzbatd" der Nation sa^rte. 
..Wenn die 3b Milliarden nicht sbk-a&siert 
werden, wäre der BozIaJslaaL la Gerald. 
Umgekelwi ist es rich%. Dse Abkasaierch 
von 35 Vllliarccn eenflU den suznicr Bp- 
eilzeftand, senränkl den inneren Markt cm 
und ftchsdd dem d?mgkr^Hschan Utr- 
sttmAnit 

Die Gewerkschaften dürfen nun den Weg 
nk^ht mete vtriasaerx den eie jetzt betre¬ 
ten hnhyr genaoaewanig *le damals dsr 
soziale und demoknalIscha die Krise niehl 
■gelüst hat Ebensowenig lüsl heute dos 
aJtbewdhrte flezepl >de^ gc^ühnlichan 
KapHaJiamus di* Krise riete, auch wenn 
■st sieh spzink Mgrktwirischaft nennL 

w 

Das war ein Gipfel 

Zuerst gipfelten die EurbpSsr in Lyon und 
die Regierung achtes 5teHfen- fest, keiner 
hat da? Kln^scnTiel smefcht Wenn bei der 
nfchsfen Tagung Im Dezember «Sa Krise 
dann Immer noch nicht geütel ist. wll Het- 
muih Kohl Kräh eelner AuloritSI die Wätt- 
rungeLPilcn beeohleßen. Bo iä eL-sn 
selrw Demokratie- 

Oer Höchste war der Niedrigste 

Und dsnn gipfelte* ül* G7 und RuCfanl 
Ste wellten beraten, wie die Wlrtßckiafts- 
knee PeaslUgt wird. Wollten! Aber da kam 
Mister Clinton und asgte, der Kampt ge- 
cen den Terrorisrrtje ü&l die weltaete 
Hsupteulgabe. -Bo L4i*b Krise = Krise-, 
und der demoki , e£j&che SachMorsiand 
dse Oberherm Clintoi'i aloite Fest: .Dk 
El 'Opäer hr'igeü'i wie- Fiegon an di:n 
USA". 
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Das Paket muß weg 


Diroe E^ppo cH kh nicM und das PoM 
wird nichl aufgeschnürt, türn? Bundes¬ 
kanzler Kohl. 

Im geacfinürfän F"aM war leslgesohnürt 
es soll in 96 Im ütlariUichan Dienst eine 
Nullrunde geben mü iß 97 üüüh.Düa Ra- 
ket mußte äuFgesthnikl werüärt. SDÜ.DD 
OM(Ür^ur>d 1%für 97 itf zwar kpin Aus¬ 
gleich für Preiserhöhungen im prrwflhgn 
wie Imötfemllohen Sektor-Trotzdem zeigt 
des Fesulläl. as geht 

Z)um Beispiel stand Im fakat ia9ä/^7 
werden Arbeitabeangeld söwie A-'beile- 
•rjMin- und 5czialh»e ei netteren. Nt 
und, « wurde äuFge£äuL 1 Rt mehr ist 
euch nkht di? V^H, zhtr rnmfrtiin. 

Kürzungen von KronkoftgckJ und Ulhn- 
krtza hl ringen skld noch nicht vorn Tisch 
ernster Weigel hat angeblich Kein Geld 
mehr In der Kssas, darum legen noch 
H*randa Ü&aetza auf den Tischen dea 


Bundestages, die 50 Milka rdwi kv Weigels 
Kasse bringen solleii. 

- Rentenversicherung und Arteltslörde- 
rung - Wachstums- und BeaohälUgunss- 
lürdSruii^SftäSeL - ArtSäilärethUiChfiS 
feöChaftpgungMürderungsgEsrfz - Bui- 
(ragsenHastungsgcscrb: Ln der geschli¬ 
chen Rflpl^iweJOioheTUng - GeseE: BUr 
Begrenzung dfcr BezOgefdrtZflhlung bei 
Krankhed - Gesell zur Änderung von 5 22 
des Bun^ssczIaJillfegesslzea 

Daa lat KapItaRallsche Planwirtschaft: Ab¬ 
bau dfeineki slischer und eozieier Grund¬ 
rechte, dta ri:i die Vertagung der Men- 
sihmrechlE. Die ^nHchemechle erhal¬ 
ten, verteidigen, düS ist AntrUschisfivs in 
Aktion. Ctazu sind alle Demokraten aufge- 
rufen macht da Gewerkschaften stark 
Für gin Aktionsprogramm, des slrth deut¬ 
lich vom gewöhnlichen Kapitalismus ab- 


An Montag, den 2, September 
1 3H spricht der Schriftsteller 
H. R. Miruw zum Thema: .Oie Deut¬ 
schen und der Krieg' um 19.00 
Uhr Im Hana-Böckfer-ßsal in 
Düü-Haus am Eahnhofaplaiz 

AMdUUtnd Ausaprachfr 

Internationaler 

Gedenktag 

Sonntag, den titi, September um 
IIjüÜ Uhr 

In der Ehranablage aul dem ÜBter- 
halz^r Friedhor sprich! Dr. Erna 
Uhlp Sprecher der Ljeice-lnitiativE, 
zum Gedenken an die Opfer von 
Faachiemua und Krieg. 
Vurfciriiguiig der Vferlulglen des 
Nfliiregimgs - Bund der AntSfr- 
schisten 


Vergessen und verfälscht 


Am 30 Juni 1346 wurde- rum Thema 
.Enteignung der Kriegs- und Nazwerbre- 
chgr" ein Volksentscheid durchgeiahn, 

fet diesem wüteten die Forderungen rmt 
77 4b Ja-Sbmmen gebllllgl. Fast 2.D0D 
Betriebs-, Immobilien etc. wurden von 
den Ehletyiuigen erfaßl 

Diä 4J lg ent« inen Rahnusnbeding urigen 
waren in QsL und Weit die- gleichen, i:-:; 
yäb klar« Viührheiteri gegen di« Krupps 
und Flicks. 

Pie demokratische iÄehrhat hatt-e die 
Grundütiberzeugting, dafl den Kdegaki- 
le'aseenten und Gewinnlern endgültig 
Handwerk gelegt wenden muflba.da- 
n-p: neues Unheil für Deu:sch‘and und 
Europa uerfilndert wind. DamiL wurde dar 
Vblkaanlecfiehd zu einem Akt demokrati- 
acher SelhsLbeafrfimunö, wer YOlker- 
jl licht und die- KürrSetiuönz :iijs zwei vn- 
jridChitai Kriegen» 

Br bp^cg 5 kh u- 3- such sid das s.P^ger 
Mi^nrfcsr Vün 1334 der Pmg*r £^\ - 
GPQ, Mi^unisizel^ner wen auoh WÜy 
RrgncH, 

Valkffintecheid und Menllest forderten 
die sofortige entechädl^ungslose Ent- 
atgnnng aller NS-5chuldlgen. Dieses 
schi ieb leet üafl nacti dam SLurzdet NS- 
Machthabar und denen Urheber miL -Si¬ 
cherung dar revoluUcm£ren Machi, mit 
dam Aufbau eines Ireicn -Ela bI swe^cn zu 
buyin;i«n sei. 

Auf dem SPD-Parlehag im M^i 1946 in 
Haring^cr (d^r ^utcr war dort 2uMkw}> 
wurde d?r Inhalt des MemifB^ttfl^K Uh- 


cingo^hr^nki für die KönfHige Politik en- 

erknnnf. 

Eki Jahr vor dem VolksenlEchflld wurde 
tm Glründungeaurtuf der DDtl arn 26. Junü 
1ä46 ein klares BekannLnie zur KapitaJ- 
entmachtvng eibgegäberi. 

Das Ahlener Programm der CDU vom 
OG. Fc-bruar 1947 beginnt mil “jh-.ti Bc- 
kcnnlnrs: ,Dn:; k^piknlifJisch* Vhr\- 
schaftssystnm i *1 dem Offglschon Volk 
nacht gerecht geworden. Auigrund sei¬ 
ner Folge einer verbrecherischen 
MachtpollElk kann nur eine ü&uord- 
nung arrdgen, dia nicht mehr dar k±pi- 
taliatiachan MachL- und &awinnatre- 
be-n, aendenn dam Vüik und Frieden 
dient. 


Diese Erkenmrwsse und ^ahrtieuefn ha- 
bsm bte auf den heulfgen Tag mre Wvte 
mcht Mertoren. ßle wunden auch unter¬ 
stützt von dam Abkommen dar 5^agar- 
mäjüMe am D2. AugusL 194-5. Anklagen 
und Ui leie dar Nürnbergs NS-K- iegs- 
und 'tMrL^hahsvarbrBchH-prazesse ver- 
dsutiichten.wicbcrecMigtund notwendig 
di? Ckuben^rgen ter gen* üeutg^lond 
wmn. 

Deairn ww der Yolkeemscheld von 194^ 
In Sachsen eine wicht ga und Mehlige Do- 
monslr-atfcn und Interprafalion dar Ge- 
achiühle das dautaehan Faschiamua, 
Dieses sefee- lür dei- AnUrasohi^nua von 
heule eine hoiis WErtstelfung bedpubon. 

Gecfp GumpcM 


Weran einer 'Atell des Frfadana ur«J daf 
Fralhwt mtibausn mhIII, wer sich aKIfrse- 
gen keol&schlsmua, Rasaiamus und 
Krieg einselzl, aeflte Mhpääd in der 
WN-Sund der AnurasetiistHn werdan. 

□ Ich mdcWe mehrOberdia WN-Dund 
der ArH ttaach Istan wissen. 

Dich bin berffl^ einzelne Aktionen zu 
umeraftülzen und müchle Informiart 
wer-den. 

□ IchmOohte ln(Se WH-BdA eti treten. 

Mich interessieren vor allem Fnlgende 
Schwerpunkte: 

Einwanderer und Fliürhriing^ 

C Nscfoscherpus 


□ Frieden 

□ GeschicMsrorsehung 
. Erinnerungsarbeit 

Namt, Vornanie_ 

Slrafl? 

PLZ, Gn 
TEiafdn 

Grt*jrt^dahjm 4 Ort 
Barul 

Bremtn, den 
mitärachr* 

Bitte einenden 3 n: 

WN-edAerpmBnfl V., e^germ^istar- 
Pglciimann-Str. £§.£0917 Bramen 













Staatsanwalt 
läßt nicht locker 

„Brandanschlag in LUbacK - LJDBFieae 
AUS Hgftf enlLgsSBn' , ÖUtel ehe SctllBfl- 

zeile am 03. Juli. Da r£0Jflhrl9& 3a tw an Eid 
kern nach fast 0 M&narteri Unteräu- 
chungBhan wege* Verdachte uul Mprtf 
und Brandaliflun^ ühhe Aulla-qc: frei Sn 
dam Ar^SUhlug am 1B. Januar kamen 10 
Menschen ums Leben. ftl wjrdBfl W- 
lelzl. Dia Ji.gerjcknrnnpr des Landge¬ 
richtes Ulbock w^r beim Verglich uon 
Zeuge^ussagen und Üutechlerv aul er- 
h&rfche Lik]Kan gestoßen. Der Brand- 
gulBcht&r, prol. Ernat Achilles Firn), 
kenn Le an cter Kleidung 3arwan Eid kei¬ 
nerlei Spuren brennbarer Füüssigkgit 
reshsIdlciL Bi.'VicinmrtlD. virsphwüfXten 

Di? Slaalsa™^ lischt alülzTe sich vor al¬ 
lem auf Aussagen eines FtettungsBanltä- 
ters, de - behauptete, Satwan Eid Habe 
Ihm den ARa-chlBg eun der Fahrt ins Kran¬ 
ke n tau & sesandsn. 

Zwd^l un der -Stimmig Kart dieser Aua- 
5*gs: wurden sohen kurz nach Ekis Var- 
Fvtemg ipuf, Dar ftatfungssanhäter eelbsl 
steM im Verfehl dar fteola^laGscrwi 
S?ene sehr nahfl zu sieben und die 4 an¬ 
fangs teemenommerien Jugendfchen 
vom Verdacht rektl^en i U füllen. 

Im Mid wurde der Haftbeletii gegen Saf¬ 
ran Eid wm Mord In Totschlag umgewan- 
dfllt. DenrxwhglbrteJe Slaoteanwsltechail 
nicM euF, Weiterhin bestehe hinralcheiii- 
Verdacht Daher sdl Eö noch im 
Sommer der fta»ß «jsmachl wer«ten. 
Kommentatoren sehen nun die Ermittler 
im Zwleflohn, die Btaaleanwallscha+i in 
Bewslancrt und den Verdacht d?J3 ^uch in 
Lübeck, mil dem Ziel ermittelt wurde, nto- 
teachislisehe Täler tij schützen. 

Raimund 


Unterstützt die IUK 

Am 22. Ajkll 1596 haben Fäl&ende 
Persönlichkeiten in Lüteck ein u 
Inlercaliüi-ült Unlursuchungsktin 
missian ins Leben geruten. 

Mil^liüder der InrtmnnrtipTiplun Un¬ 
abhängigen Knmmissipn-M bt?o fln- 
geiclli, R^m Geodrey Blnäman, 
London ■ Chrtstiafi Bnuechl, Mar¬ 
seille ■ Anglot öraed, Florenz - Be¬ 
erte Klarsfeld, Paris -Hane Langen¬ 
dem, Utrecht ■ RBlh>a Langer, z. ZL 
Tübingen ■ Gaelano Racurells, Mai¬ 
land ■ Ailum- Salami, Rom Sih: 
SchüPlpJaii'i - AdwnkalenkDleklief, 
Sehadpjeh Sn, 3531 imrM 

In dar Erklfrjng hciiDt c.r, unter an¬ 
derem: „Wr g^hi^n zu den Men¬ 
schen in Eurapn, die mehr und mehr 
alarmiert; sind von den MaohrlcMfln, 
dk? aus PeutechlEmd Kommen, wir 
hegen lpis, we es möglich sein 
tarn, daß In Daulsch and Ausländer 
angegriffen werden, daB wieder 
Synagogen brennen lvicJ Flucht- 
lingsheEfne angeiündd wurden 11 , 

Die Halle nt laeaun^ des SaFwan Eid 
und dis einige-Tage später erfalgic 
Arftündigu ig des Prpzpriws be¬ 
weist daß die- IUK notwendiger denn 
je ist Unlur^totwnde Wa&iahmen 
und Spenden an: 

Anw^li^bOrp Heinecke und Partner, 
fiudepest^ Straße 4&, 203S3 Ham¬ 
burg. Tflleton- f4Sl- (6) 4Ü-4 39 KJ 
Of, Fm; +■*§>- &} 4CM Sa 3 * B3, Klö. 
Nr. 4&e 4^5-20ä P Fcc«Bnk. Ham¬ 
burg. BLZ 20Ü ICC 2G, Küntüirtia- 
der:AndraaaWAjir/Pajc Christ Stich¬ 
wort IUK Lühfttk 

Dar Landeavorsland der WlM/9dA 
Bremen eJ.iA Wlly 


Das Wichtigste 


Der Bremer AnUfeflChlfft 

Orgjin der Vflnalniguna dar Vertdjlen 

de&Nezlraglmes 

Bund dar Antteachtelen Bremen tV. 

Wir sind rcgtHmfißig enelctltiBr 
Bü^enmeietar-Deidiniann-Sir. 

23217 BREMEN 

Tel.: 0421 mwn ■ Fm; 44 iG 

Monteg 10.00-19.<M Uhr 

öoonsräteo 15.00 -IßjGÜ Uhr 

Dringend l>?nU4igt: 

Spenden fUr unsere Art»l1 
DleSpoikasae in Bremen 
<BLZ 2M5D101], Ktfl.-Nr. 1031913 


Anmeldungen (Ur nlh 3 rnaflwe Stedlmnd- 
g^ige auch & re£| unter IÜ421J 011202 
MirgliedprflrttefTUlUi tagt 
mentegswon leoo-ig.go Uhr 
der Gegchflrtertühranda VorstaiKl, 

i&dan 4. Monlag im Monas 
von 1 B.ÜD-2D.3D UtV 
der Landes amtend 

Namanllich gezsiühnde Artikel geben 
nicht unsoclnfi!. unsere Audassung ™- 
der. 

RedaküonsacliiuBi» am 10. des Manets 
v.l.&d.P." 

Willy Hun-dedrriarliilBirenvüröilzerrtierl 


Leserbrief 

zim Tbarn? „BuhdaswoHr und MftflHClie 
Vereidigung". 

viel* Dund^sbOngBr lagen önefl Eid ab: 
F^dizlsterv Lehrer, Banatorao, MihißMr, 
KaraJar. Richlar. Aber nüaimend id-iwöri 
auf ölHener Blraße- in bunlem T^h 
Btramnvartehend und bei Btasm^ik. 0 b 3 
StaaTSliagunccn Redm, slrnmmu (und 
mandimai vnlle) und martiali¬ 

sches Auttrcrtun den U^mul des BUrge»a 
ausJü^t Iii?gt3iil der Hand SteatebUrger/ 
innen d?nkJt nsmlich en die Übereile aurt 
D^r>grimdc, Polen, Norwegen, SowkitruB- 
tand. an «Ja Vertwechtn der Naziwehr- 
nwohL ie alle gingen uon dar Relcha- 
hauplBtedl Bailin aus. Und er denkl an die 
49 Milliarden, die una die Bunchswuhr 
hoslcl, undun deul^Fw Soldaten in Bos¬ 
nien und Snnvilin Viele Öundaebtlrger 
meiDÄn daß t*cjsc doH genausowenig zu 
suchm h^bon wie ^inst dk Wehrmacht In 
uügnnlnvwcn und NordBühhCB. Ea lei älSO 
vigrsiandüch, da& Immor mehr Männer 
nicht zum Bund gehen und viele des 
versa Rtlusl vor dem Charlolterdxjrgnr 
EohlüB mit TrillerphSilän Stfren. Wir Rie- 
mer/innen haber iihnlidir?^ ^chpn g/n OG 
Mai 1B3D ver dfm Wc^Bf^ledion gelkS! 

In Benin waren dir- b^äden Bremer JOrgeil 
Kart?q und Ern^i Busche dabei. 



.iVaJi.M-.Uch, öeach<fen vtfr 

M^f^5the^^PCblP ,, 

das: öei r iVnei r Zi^ilunq 


Qeburtstdge 
imcAiigust 1996 

Frodeke Drewee OS.O&, 5B Jahre 
Wdrga-ly Dichter 22.03., ßl Jahru 
Emst Fcnnur 20.Ü&, Jahre 
Hpjis:-L udwig Maler 25.05.. 52 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch allen 
Kameradirnen und KamarAden 

Der Landesvorsland 


Wir veföffentfichein nur Leserbriofc-, die 
nicht in anderen Pie dien ers^hienan pnd. 

Dte ftRdflklion 


-ß- 










